
 

 

MdL Sabine Gross • Rodacher Straße 16 • 96317 Kronach 
 

  

 
 

 
 
Fragen zu neuen Fördermitteln für den sozialen Wohnungsbau 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatsminister Bernreiter, 
 

Die SPD-Fraktion begrüßt ausdrücklich, dass der Bewilligungsstopp bei 
der Wohnraumförderung beendet wurde und Mittel in Höhe von 400 
Mio. € zusätzlich bereits dieses Jahr für den sozialen Wohnungsbau zur 
Verfügung gestellt werden. Ich habe hierzu noch Ergänzungs- und 
Zusatzfragen, um deren zeitnahe Beantwortung ich bitte: 

- Wie setzen sich die angekündigten zusätzlichen 400 Mio. Euro für 
den sozialen Wohnungsbau zusammen? Aus welchen 
Haushaltstiteln werden die Mittel genommen? 

- Ab wann werden die 400 Mio. Euro für Bewilligungen von 
Förderanträgen bereitstehen? 

- Für welche Förderprogramme stehen die 400 Mio. Euro bereit? 

- Welche Anträge sollen damit vorrangig bewilligt werden? Ältere 
Anträge mit vorzeitigem Maßnahmenbeginn? Neue Bauvorhaben? 

- Wie viele Anträge und wie viele Wohneinheiten können mit den 
zusätzlichen 400 Mio. Euro bewilligt werden?  

- Wie teilen sich die Bewilligungen auf die Regierungsbezirke bzw. die 
Bewilligungsstellen auf? 
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- Wie hoch ist das Fördervolumen der bereits eingereichten, aber 
noch nicht bewilligten Anträge? (aufgeschlüsselt nach 
Förderprogramm) 

- Welche Perspektiven haben alle weiteren Anträge, für deren 
Bewilligung die 400 Mio. Euro nicht ausreichen? 

- Welche Perspektiven haben neue Bauvorhaben? 

- Um was handelt es sich bei dem angekündigten Jahresprogramm, in 
dem ab 2026 alle Baufördermaßnahmen gesammelt werden sollen? 
Was ist hierbei der Mehrwert gegenüber den bisherigen 
Strukturen? 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
 
Sabine Gross, MdL 


